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He1idegger), deren Einfluß allgemeın vorausgesetzt werden kann, wurden €e1 nıcht be-
rücksichtigt.«

Das » Theologenlexikon« erwelst sıch als höchst nützlıches, zuverlässıge und ediege-
Erstinformatıion bıetendes Hılfsmuttel für die Beschäftigung mıt der abendländıschen

Theologıie-, Religions-, Kultur- und Geistesgeschichte.
Manfred Heim, München

Pacurarıiu, Mırcea, Geschichte der Rumänıischen rthodoxen rche, (Oi1konomia,
33), Erlangen 1994, 622

DIie »Geschichte der Rumänıischen OdCdOXen Kırche« VoNn Päcurarıu wurde In der
€e1 Oıkonomıiua, Quellen und tudien ZUT orthodoxen Theologıe, veröffentlicht, dıe VON

Faıry Lilıenfeld gegründe wurde und V OIl Karl Christian elmy und Heınz hme VO

SIU. für Geschichte und Theologıe des CANrıstlıchen (Ostens der Unıiversıtät Nürn-
berg-Erlangen herausgegeben wIrd. ach der orthodoxen ogmatı VOI Stanıloae ist
P.s »Geschichte ; das zweıte Werk 1mM deutschsprach1igen Raum, das der rumänıschen
Theologie entstammt Das ist »e1n weıthın anerkanntes Basıswerk der rumänısch-
orthodoxen Theologıe und Kırche«, während das zweıte ZU ersten Mal eın Gesamtbiıld
der Geschichte der rumänıschen TC in deutscher Sprache arste Der VT ist Inha-
ber des Lehrstuhls für dıe Geschichte der rumänısch-orthodoxen Kırche der orthodoxen
Fakultät » Andre1 Ddaguna« der Un1hversıtät VON 1U und In Rumänıien e1in bekannter Hı-
storıker. Aus selnen zahlreichen Studien und Rüchern erwähnen WIT 1UT einN1ge: DIie (Ge-
schichte der Rumänischen rthodoxen reche, Bde., Bukarest Die NnIan-
SC der Metropolıe Transılvanıens, 1980; Geschichte des Klosters Prislop, 1986; DiIie Po-
10 des ungarıschen Staates gegenüber der rumänıschen Kırche während des Dualısmus,
1986; 7 weıihundert Jahre theologıscher Unterricht in 1b1u, 198 7: Bessarabılen. Aspekte
der Kırchengeschichte und des rumänıschen es, 1993; Dako-römıische und rumän1-
sche Heılıge, 1994

ach der Aussage des Vfi.s ist dieser Band eine zusammenfassende Darstellung se1Ines
schon erwähnten Geschichtswerks Dieses Kompendium erschıen 1993 auch in rumän1-
scher Sprache in Kıschineu (Republık Moldau)

beginnt seine Arbeiıt mıt eiıner kriıtischen Darstellung der Erforschung der Geschichte
der rumänıschen orthodoxenc VON iıhren nfängen DIS heute Hıer werden auch
tudıen und er ein1ger ausländıischer Hıstoriıker und eologen erwähnt, die sıch mıt
spekten der Geschichte oder der rumänıschen eologıe beschäftigen. Eınıge davon
werden geschätzt, andere werden als oberflächlich, falsch oder S tendenz1Ös ezeıich-
net Der VT zıieht daraus die Schlußfolgerung, daß das en und die Geschichte der [U-

mänıschen Kırche 1n Westeuropa wen1g ekannt SINd. Aus dıesem TUnN: nımmt CT sıch
VOTL, eine »Sıne ıra el studı10«-Darstellung der rumänıschen Kırchengeschichte vorzulegen.

Eın bedeutender Teıl des Buches die Geschichte des chrıstlıchen Lebens auf
dem heutigen Terriıtorıum Rumänilens 1m s Jahrhundert In selner Darstellung be-

der NT ırekte und indırekte Beweise, die AUus archäologıischen und hiıstorischen
Forschungen sSstammen, macht eDTaucCc VON phılologıischen Argumenten und ehilft sıch
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dort, Bewelse fehlen, mıt der »historischen Log1K«, uns eın Bıld über das hrıstlı-
che en und se1ıne Organıisationsformen vermitteln. Es handelt sıch eine Per1-
ode, dıie mehr als 000 re umfaß und In der sıch cdie Ereign1isse überstürzten, WI1Ie auch

eine Zeıt, in der roberungen sehr oft dıe Zerstörung der materıiellen Zivilısation und
Kultur der Besiegten bedeutete. Dieser Teıl hält für den westlıchen Leser viele eu1gke1-
ten bereıt.

In anderen Teıllen des er werden WIT aufmerksam emacht auf die Bezıehung ZWI1-
schen der natıonalen und relıg1ösen Identıität, auf dıe und Weıse, Ww1e cdIe Autokepha-
e der rumänıschen Kırche betrachtet wurde, und auf dıe Kontinultät der RKumänen auf
dem heutigen Terriıtoriıum Rumäniens, dıie mıt Überzeugung betont wird. Der deutsche
eser Mag vielleicht VOoN dıeser A C} Geschichte schreıben, überrascht se1nN, aber diese
rage außerhalb ihres balkanıschen Kontextes betrachten, würde den Versuch edeu-
ten, dıe Geschichte der rthodoxen TITC des südosteuropäischen aumes VOIN einem
remden Standpunkt AaUuUs verstehen. Wır en nıcht VETSCSSCHH, daß die Geschichte
se1lner Kırche als Rumäne und orthodoxer Priester schre1bt. er Versuch, cdıie escCN1ICNH-

der rthodoxen AUus dem erwähnten Raum VOIN einem anderen Standpunkt AdUSs be-
trachten, bedeutet auch dıe Einführung Temder Gesichtspunkte in dıe Kırchengeschichte
und iıhre Auslegung. en der emühung, das en des rumänıschen Volkes und der
orthodoxen Kırche als eiıne organısche Verbindung darzustellen, ezieht sıch der Vf. in
seinem Werk auch auf andere Konfessionen, auf enachbarte er, auf dıie Beziehun-
SCH mıt den anderen orthodoxen tchen WIE auch auf dıe Verhältnisse der rumänischen
TC Z.UT ökumenıischen ewegung, den anderen CNrıstlıchen Kırchen oder ZUT [U-

mänıschen Dıaspora.
Miıt großem Interesse hest INan dıie Seıten, die die Kontrolle des Staates über das rch-

1C en abh 948 ZU Inhalt aben, und auch das Bemühen der C beschreıben,
reiten, Was noch reiten Man schloß In dieser eıt Komprom1sse, einen

modus vivendı fınden, der das Überleben der TG mıt einem 1Inımum Tätigkeıit
erlaubte. Unter dA1esen Umständen fand auch die Wiliedervereinigung der rumänısch-
orthodoxen IC In Transılvanıen (1948) welche neben anderen äahnlıchen Be-
mühungen des und Jahrhunderts einreıiht und als olge des Aufrufs des Meftro-
olıten Nıcolae alan Maı und des Patriarchen Justinian Marına unı sıeht.
In anderen tudıen aber erwähnt der V{. auch das Interesse des Staates der Abschaf-
fung der griechisch-katholischen rche, Was den Tatsachen der damalıgen eıt ent-

spricht.
hat das Verdienst, mıt cQhesem Werk die Geschichte der rumänıschen orthodoxen

C1m deutschen Kulturraum ekannt emacht en Er stellt e1in Gesamtbild sel-
NeT TC dar und SCAHE auf diese Weılse eine alte 6764 Se1in Werk elstet geWl1 e1-
NnenNn bemerkenswerten Beitrag ZU besseren Verständnıiıs der rumänısch-orthodoxen Kır-
che in Westeuropa und ZUT Annäherung der rtchen auf dem Weg ZUT Einheit

Mırcea Basarab, München


